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(Eigenerklärung zur Eignung)
	

	Eigenerklärung für nicht präqualifizierte Unternehmen in folgendem Vergabeverfahren

	
	

	Maßnahmennummer
	
	Vergabenummer:
	SAVE_461_2026

	
	

	Vergabeart
	

	Offenes Verfahren

	
	

	
	

	Baumaßnahme

	

	Erweiterungsbau "Projekt - und Innovationscenters" inkl. Umbau des Bildungszentrums der AOK Hessen | Homberg (Ohm)


	ANGABEN ZUM BIETER	
	

	

	Leistung „Tischlerarbeiten – konstruktive Einbauten“
	

	
	

	

	[bookmark: _Ref330276724]|_| Bewerber[footnoteRef:1] [1:  zutreffendes ankreuzen] 

|_| Bieter
|_| Mitglied der Bewerber- bzw. Bietergemeinschaft
|_| Nachunternehmer
|_| anderes Unternehmen
	

	

	UMSÄTZE

Umsatz des Unternehmens in den letzten drei abgeschlossenen Geschäftsjahren, soweit er Bauleistungen und andere Leistungen betrifft, die mit der zu vergebenden Leistung vergleichbar sind unter Einschluss des Anteils bei gemeinsam mit anderen Unternehmen ausgeführten Leistungen


	
Euro

	
	
Euro

	
	
Euro

	Die Auftraggeberin betrachtet Wirtschaftsteilnehmer, die 
· in den letzten drei abgeschlossenen Geschäftsjahren seit Veröffentlichung des hier gegenständlichen Vergabeverfahrens 
· nicht mindestens Umsätze im nachfolgend genannten Umfang vorweisen können, 
als für die Auftragserfüllung nicht geeignet, so dass deren Teilnahmeanträge/Angebote von der Wertung ausgeschlossen werden: 
· Durchschnittlicher geforderte Jahresumsatz: 500.000,00 EUR

	

	REFERENZEN
Angaben zu Leistungen, die mit der zu vergebenden Leistung vergleichbar sind

	Ich/Wir erkläre(n), dass ich/wir in den letzten fünf Kalenderjahren bzw. dem in der Auftragsbekanntmachung angegebenen Zeitraum[footnoteRef:2] vergleichbare Leistungen ausgeführt habe/haben.  [2:  Der längere Zeitraum ist maßgebend.] 

Bei einem Teilnahmewettbewerb füge(n) ich/wir meinem/unserem Teilnahmeantrag eine Referenzliste bei.




	[bookmark: OLE_LINK1][bookmark: OLE_LINK2]Falls mein/unser Teilnahmeantrag/Angebot in die engere Wahl kommt, werde ich/werden wir zwei Referenzen über vergleichbare Aufträge der letzten drei Jahre, mit dem Angebot vorlegen. Hinsichtlich der Referenzen gelten die nachfolgenden Vorgaben: 
· Der Referenzzeitraum darf nicht vor dem 11/2023 liegen. 
· Eine Referenz wird als vergleichbar angesehen, wenn sie nach Art, Umfang und Schwierigkeitsgrad mit dem ausgeschriebenen Auftrag vergleichbar ist. Es ist eine hinreichend detaillierte Beschreibung der erbrachten Leistungen vorzunehmen und anzugeben, wann diese erbracht wurden (Leistungszeitraum). Zwingend sind weitere Angaben zum Referenzgeber (inkl. Firma und Anschrift), der Branche, Umfang der Leistung, der Auftragssumme (Volumen in EUR) und der Referenzansprechperson (inkl. Telefonnummer) zu machen. Die Abfrage auch personenbezogener Daten ist vorliegend mit den Grundsätzen der DSGVO vereinbar. Die Verarbeitung der Daten erfolgt rechtmäßig und ausschließlich im Rahmen dieses Verfahrens. Bei entsprechender Nichtangabe aller geforderten Angaben wird die Referenz als nicht vollständig gewertet. Soweit hierdurch nicht die qualitativen Mindestanforderungen erfüllt werden und/oder die Mindestanzahl der geforderten Referenzen eingereicht wird, erfolgt der zwangsweise Ausschluss.
· Die Auftraggeberin betrachtet Wirtschaftsteilnehmer, welche nicht die geforderten Referenzen (Qualität & Quantität) vorweisen können, als für die Auftragserfüllung ungeeignet, so dass deren Teilnahmeanträge/Angebote vom Vergabeverfahren ausgeschlossen werden. 


	EIGENERKLÄRUNG HAFTPFLICHT
Angaben zu Haftpflichtversicherung
Ich erkläre/Wir erklären, dass ich/wir über eine Betriebs-/Berufshaftpflichtversicherung (Ver-sicherungssummen je Versicherungsfall) in Höhe von 
· mind. 5,0 Mio. EUR je Versicherungsfall; mind. 10,0 Mio. EUR (das 2-fache) je Versicherungsjahr für Sachschäden/ Personenschäden,
· mind. 1,0 Mio. EUR je Versicherungsfall/je Versicherungsjahr für Vermögensschäden, inklusive Verletzung von Datenschutzbestimmungen 
· mind. 5,0 Mio. EUR je Versicherungsfall; mind. 10,0 Mio. EUR (das 2-fache) je Versicherungsjahr für Umweltschäden 
verfüge/verfügen bzw. eine Bestätigung eines Versicherungsunternehmens über eine entsprechende Versicherbarkeit im Auftragsfall vor Zuschlagserteilung beibringe/n.
Darüber hinaus erkläre ich/erklären wir, dass im Zuschlagsfall auf Anforderung durch die Auftraggeberin bzw. spätestens vier Wochen nach Zuschlagserteilung der Nachweis über das Vorliegen einer entsprechenden Betriebs-/Berufshaftpflichtversicherung für Sach-, Personen und Vermögensschäden inklusive Verletzungen von Datenschutzbestimmungen (nur sofern auch datenschutzrechtliche Anforderungen im Zusammenhang mit dem Vertrag bzw. Leistung tatsächlich bestehen) vorgelegt wird.

	
ALLGEMEINE BIETERERKLÄRUNG
Angaben zu Arbeitskräften

	Ich/Wir erkläre(n), dass mir/uns die für die Ausführung der Leistungen erforderlichen Arbeitskräfte zur Verfügung stehen.

	Falls mein/unser Teilnahmeantrag/Angebot in die engere Wahl gelangt, werde ich/werden wir die Zahl der in den letzten drei abgeschlossenen Kalenderjahren jahresdurchschnittlich beschäftigten Arbeitskräfte gegliedert nach Lohngruppen mit extra ausgewiesenem Leitungspersonal angeben.
Die durchschnittliche Anzahl der fest angestellten Mitarbeitenden, die die Kompetenzfelder Schreiner- Tischlerarbeiten im Innenausbau abdecken, muss im vorgenannten Betrachtungszeitraum mindestens 3 pro Jahr betragen.
Die Auftraggeberin betrachtet Teilnahmeanträge/Angebote von Wirtschaftsteilnehmenden, die die vorgenannten Mindestkriterien nicht erfüllen als für die Leistungserfüllung nicht geeignet, so dass deren Teilnahmeanträge/Angebote von der Wertung ausgeschlossen werden.

	

	HANDELSREGISTER & SONSTIGE REGISTER


Registereintragungen

	Ich bin/Wir sind
[bookmark: Kontrollkästchen31]|_|	im Handelsregister eingetragen.
[bookmark: Kontrollkästchen32]|_|	für die auszuführenden Leistungen in die Handwerksrolle eingetragen.
|_|	bei der Industrie- und Handelskammer eingetragen.
|_|	zu keiner Eintragung in die genannten Register verpflichtet.

	Falls mein/unser Angebot/Teilnahmeantrag in die engere Wahl kommt, werde ich/werden wir zur Bestätigung meiner/unserer Erklärung vorlegen:
Gewerbeanmeldung, Handelsregisterauszug und Eintragung in der Handwerksrolle (Handwerkskarte) bzw. bei der Industrie- und Handelskammer

	
	
	
	

	ERKLÄRUNG INSOLVENZ
Angabe zu Insolvenzverfahren und Liquidation
[bookmark: Kontrollkästchen33]|_|	Ich/Wir erkläre(n), dass ein Insolvenzverfahren oder ein vergleichbares gesetzlich geregeltes Verfahren weder beantragt noch eröffnet wurde, ein Antrag auf Eröffnung nicht mangels Masse abgelehnt wurde und sich mein/unser Unternehmen nicht in Liquidation befindet.
[bookmark: Kontrollkästchen34]|_|	Ein Insolvenzplan wurde rechtskräftig bestätigt, auf Verlangen werde ich/werden wir ihn vorlegen.

	

	ERKLÄRUNG ZU DEN AUSSCHLUSSGRÜNDEN
Angabe, dass nachweislich keine schwere Verfehlung begangen wurde, die die Zuverlässigkeit als Bewerber oder Bieter in Frage stellt

	Ich/Wir erkläre(n), dass
|_|	für mein/unser Unternehmen keine Ausschlussgründe gemäß § 6e  EU VOB/A vorliegen.
|_|	ich/wir in den letzten zwei Jahren nicht aufgrund eines Verstoßes gegen Vorschriften, der zu einem Eintrag im Gewerbezentralregister geführt hat, mit einer Freiheitsstrafe von mehr als drei Monaten oder einer Geldstrafe von mehr als 90 Tagessätzen oder einer Geldbuße von mehr als 2.500 Euro belegt worden bin/sind.
|_|	für mein/unser Unternehmen ein Ausschlussgrund gemäß § 6e EU Absatz 6 VOB/A vorliegt.
|_|	zwar für mein/unser Unternehmen ein Ausschlussgrund gemäß § 6e EU Absatz 1 bis 4 VOB/A vorliegt, ich/wir jedoch für mein/unser Unternehmen Maßnahmen zur Selbstreinigung ergriffen habe(n), durch die für mein/unser Unternehmen die Zuverlässigkeit wieder hergestellt wurde.

	Ab einer Auftragssumme von 50.000 Euro wird der Auftraggeber für den Bieter, auf dessen Angebot der Zuschlag erteilt werden soll, einen Auszug aus dem Wettbewerbsregister,anfordern, § 6 Abs. 1 Wettbewerbsregistergesetz (WRegG).




	

	ERKLÄRUNG STEUER & SOZIALVERSICHERUNG

Angaben zur Zahlung von Steuern, Abgaben und Beiträgen zur Sozialversicherung

	Ich/Wir erkläre(n), dass ich/wir meine/unsere Verpflichtung zur Zahlung von Steuern und Abgaben sowie der Beiträge zur Sozialversicherung, soweit sie der Pflicht zur Beitragszahlung unterfallen, ordnungsgemäß erfüllt habe/haben.

	Falls mein/unser Angebot/Teilnahmeantrag in die engere Wahl kommt, werde ich/werden wir eine Unbedenklichkeitsbescheinigung der tariflichen Sozialkasse[footnoteRef:3], eine Unbedenklichkeitsbescheinigung des Finanzamtes bzw. Bescheinigung in Steuersachen[footnoteRef:4] sowie eine Freistellungsbescheinigung nach § 48b EStG vorlegen. [3:  soweit mein Betrieb beitragspflichtig ist]  [4:  soweit das Finanzamt derartige Bescheinigungen ausstellt] 


	Angabe zur Mitgliedschaft bei der Berufsgenossenschaft 

	Ich bin/Wir sind Mitglied der Berufsgenossenschaft.

	Falls mein/unser Angebot/Teilnahmeantrag in die engere Wahl kommt, werde ich/werden wir eine qualifizierte Unbedenklichkeitsbescheinigung der Berufsgenossenschaft des für mich zuständigen Versicherungsträgers mit Angabe der Lohnsummen vorlegen.

	

	Mir/Uns ist bekannt, dass die jeweils genannten Bestätigungen/Nachweise zu den Eigenerklärungen auf gesondertes Verlangen der Vergabestelle innerhalb der gesetzten angemessenen Frist vorgelegt werden müssen und mein/unser Angebot/Teilnahmeantrag ausgeschlossen wird, wenn die Unterlagen nicht vollständig innerhalb dieser Frist vorgelegt werden.

	

	(Ort, Datum, Unterschrift)[footnoteRef:5] [5:  nur erforderlich, wenn diese Eigenerklärung nicht Bestandteil eines unterschriebenen Angebotes ist] 
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